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l{ ur ze O ri g in a lmi t t ci lun gc n 

Neue Cypriniden in der mitte leuropäischen Fischfauna 

Von GÜNTER MERLA 

Inst itu t für Binncnfi schc rci. Bcrlin 

Zwcigstc ll c fÜ I' Karpfcntcichwir tschaft Königswa rtha 

Sicht man davon ab. d nO im Vcrdauungs trakt z. B. von ScardillillS erylhro· 
pllaw]mlls (Rotfcder) pflanzliches Matcrial zu findcn ist'. ode I' da fj unscr Kar p' 
fen (Cyprill/(s c{/Jpio) Gctrc idckörncr gut nutzt, so fand sich bislan:; doch kcin 
Fisch mit pfl anzlichcr Hauptnahrung in UI1SCI'Cr Fauna al s e igcntlicher Nutz· 
fi sch. Ocr Produk tionswcr t im Gcwässer ist abcr um so höhcr, jc kürzcr di e 
Ernährungskcttc ist. d . h .. je nähcr in diescr Kette der wirtschaftlich genutztc 
Organismus zu den Produzenten (Pflanzen) steht (N IKOLSK I, 1957. S. 264; 
SCHEER, 1964, 1966). Die ~ökologische Nische ~ , die durch Wasse rpflanzen als 
Ernährungsg rundlage genutzt wird , Will' in Mittcleuropa in dcr Tat kaum be· 
setzt. 

Nach e iner Studienrcise in die UdSSR berichtete SCHÄPERCLAUS (1963) über 
die s ich durch pflanzen fressende Cypriniden aus China für die Gewässc rpro· 
duktivitä t b ictenden günstigen Mögl ichkei ten, die sich nach Importen aus China 
scincrze it in de r UdSSR bercits abze ichnetcn. Auf se ine Anregung hin befaOtcn 
sich in der DDR in dcn Fo lgcjahl'cn vornchmlich SCHEER und J ÄHNICH EN mit 
der Einbü rgc rung , dcr Akklimatisation , dcm Wachstum, der Vermehru ng und 
de r Parasitcn- und Kra nkheitssi tua tion bci den " Pfla llzenfrcsscl'n ~ (s. Lit.). 

Es handc ll s ich dabei zunächst um ClelloplUll'yugodoll idel1a und Hypop/ItJ/(/l· 
miclllilys molilrix, für dic die deu tschcn Na mcn Graskal'pfe n und Si lberkarpfcn 
cmpfohlcn wurdcn. In dcn letztcn 10 J ahrc n bürgcl'tc lll ri ll sie von ih :·cr ur­
sprünglichcn Hci ma t, China, a us in vielen a siatischen Liindern und in de n os t­
cu ro päischen ein. Auch aus Westeur~pa und den USA wird von Einbürgcrungs· 
versuchcn berich te t. 

Während der Graska rpfcn a ls Mak rophytenfresser zu bezcichnen ist. ernährt 
sich der Silbcl'karpfcll von Planktonalgen. Da gerade in Teichen mit dichtem 
Bcsa tz an C. ca rp io bei unte rdrück ter Mak l'o fl ora der Tisch für den Silbcr· 
ka rpfc n in dcr Rege l rcich gedeckt ist, bietct diesc r sich in der Teichwirtschaft 
nebcn dcm Graskarpfcn fü r eine Po lykul tlll' zm vollständigen Nutzung dcr 
pflanzlichen Urp roduktion ganz besondcrs a n. 
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Im Jahre 1965 erfolgte d ie 1. Einfuhr eines kleinen Postens e in- und zwei­
sömmriger Graskarpfen a us Po len, 1966 kamen grö6ere Brlltmengen direkt aus 
der UdSSR bei uns a n, die in den Teichwirtschaften Uhyst Spree und Rietschen 
Bez. Cottbus aufgezogen wurden. Von dort gelangten s ie in verschiedene andere 
Betriebe. Anschlie6end importierte man weitere Brutmengen, die lI . a. in Teiche 
(lei Königswartha (Kr. Bautzen) und Wartha (Kr. Hoyerswerda) gesetzt wurden. 

Die erste erfolgreiche Aufzucht von Silberkarpfen aus der UdSSR gelang in 
de r DDR bei günst igen Witterllngsbedingungen im Ja hre 19138 in den Teich­
wirtschaften M ilke l und Gu ttau (Kr. Bautzen). Nach e'nclll Jah r verfügten 
beide Wirtschaften insgesamt übel' ungefähr 40 bis 50 Tausend etwa ring ~ rlangc 
Setzlinge di cse r Fischart. 

Gesch lech tsre if werden bcide Pflanzenfresserarten, dic in 5 Jahren etwa 
50 cm Länge erreichen können , in ihrer Heimat mit 3 bis 4 Jahren. Gras­
karpfen aus dem Jangtsekiang wiegen nicht seltcn 50 kg. Wachstum und Ein­
tritt dcr Geschlcchts rcifc - nicht zulctzt die Fähigkeit, ef fekt iv gegen Wasser­
pflanzen anzugehen - s ind bei beiden neu eingebürgerten Arten indes sehr 
temperaturabh,i ngig. Eben geschlechtsreife Tiere in nö rdlichcn Tcilen der SV 
können doppelt' so alt sein wie in südlichen. Au6erdem so ll cn Milchner und 
Roge ne r n ich t unbedingt jährlich laichreif werdcn. Jedenfalls - das kann auch 
von Vorte il se in - vermehren sich be idc Arten unter den in der DDR vor­
liegenden und ähnlichcn Bedingungen nicht natürlich. sondern nur in Zucht­
anstalten nach Hypophyseninjektionen. Bedeutsam dürften hierbei s icher die 
in den groJjen Lausitzer Kraftwerken a nfallenden Mengen Wil rmen Kühlwassers 
für die Laicherhaituilg sei n. Obwohl die Bru tgewinnung zwar prin zip:ell ge­
k lär t ist. konnten in dcr DDR b is jetzt wegen de r noch zu jungen Laichfi sche 
(siehc Datum der Brul:mportc !) keine g röJjeren Brutmengen erha lten werden. 
- Infolge dcs sta rke n Wandertriebes dieser Arten in Teichen odcr zu ent ­
krautendcn Gräben mag es vorkommcn, daJj e inl,elnc Exemplare cn tkolllmcn 
und in offcnen Vo rflutcrn ade l' Flüssen anzutreffen sind. 

Neucrdings rückte noch ein weiterer, gutwüchsigcr Pflanzenfresser in den 
Kre is der Bctrachtung. Das ist Arislichlhys l10bilis (sog. Mannorkarp~ell), der 
nebe n Fhytoplankton auch feiner.~s Zooplankto n aufnimmt, das z. B. flü' U:1SC 

ren einheimischen Karpfen offenbar nur sehr bedingt g re ifbar is t. 

XVIII 20 



Lit eratur 

,J,\ I-INICI-IEN, ',I. (1967) : D ie A ufnallme \"on Wasscr- und Landpflanzcn dUl"ch j unge 
Grask'lI"pfen (Clcnopharyngodon Idella) , - DtsCh, Fischerc i-Ztg" H . NI", 5, S, 1-11 
I)is 15t. 

(l96U): Übel' die kün stliche VCl"mcllnlllg pilan zenf resScndcl" Flscll e, - Dt sch, 
Fi scilel"ei- Z q;., 15, NI". J, S, 57--Gti, 

(1969): D eI" Silberkaq)fcn (H y po phlhalmlchlhys moliu'ix), _ DtsCh, Fisehc I'c.i -Z\1;" 
1G, NI", 12, S, :UIl-38:I, 

N I K OLSKI. G, W, (957): Spezielle Fischkunde, - VEB V CI'!ag dei' Wi ss" B el'lin U/51 , 
632 S, 

SCH-,~ P E:HCLAUS, W, (1963): Neue M ögliChk eiten zur Ert.ragssteigcl"Ung deI' B i nnen ­
fisch et'cl durch pflan zen rl'essendc Fische aus Ch ina, - DIseh, }o' ischcl'c.!-Ztg" 10, 
NI', B. S , 221 - ::!-IO. 

SCHEEH. D. (I96~ ) : Ch inesisChe Cyp t'inid cn. ihre Ernährung . Wachsllllllsleistung t!n 
und Elnbüq:;erungsnelg ung, und Bemerkungen 7.1I1" Ih l'e l' Benennung. _ Z . FI­
schercl N F 12. NI'. 3 :i . S. 327-339. 
(l9~Hl): Nut7.bnrmachung eine r .. ök o logischen Nlschc". _ V Cl'h. int. V Cl". Limnol. , 
16. NI". 3, S . 1409-1-114. 

und ,.1. JAHNICHEN (1 967): D er Graskal-prcn (Cten ophary ngodon Idella). - DIseh. 
Fiscll c rci- Ztg ., \ .1. NI'. 5. S. 129-130 . 

Anschrift des Verfassers: 

Dr. habil. Gün ter Mer la 

Institu t fü r Binnenfischere i 

Zweigstel le für Kal'pfen teichwi rtschaft 

8601 K ö n i 9 s war t h <l (K r. Bautze n) 

XVIII 21 


